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Raketentest bei Germershausen
Zweiter Flugtag der Göttinger Schüler-Ingenieur-Akademie

Germershausen/Göttingen. Wenn
die jungen Leute erklären, was sie
da eigentlich auf dem Modellflug-
gelände oberhalb von Germershau-
sen tun, versteht der Laie spätestens
nach ein paar Sätzen kaum noch et-
was. Da ist die Rede von Sensoren
und Magnetfeldern, Kohlefaser-
sandwich oder einem Treibstoff, der
dem des Space Shuttle ähnelt. Die
14 Jugendlichen aus vier Göttinger
Schulen sind am Sonnabend ins
Eichsfeld gekommen, um hier Ra-
ketentests durchzuführen.

Die Raketenstarts bilden für die
TeilnehmerdernunmehrelftenGöt-
tinger Schüler-Ingenieur-Akade-
mie (SIA) den Abschluss zweier Se-
mester, in denen sie sich intensiv mit
dem Bau von Raketen befasst und
Einblicke in die Welt der Technik er-
halten haben. Ein Jahr lang widme-
ten sich die Schüler jede Woche
zwei Stunden dem Unterricht an der
Akademie. Sie besuchten fächer-
übergreifenden Vorlesungen und
Vorträge, besichtigten Betriebe und
Institutionen und konnten vor allem
auch praktisch arbeiten.

Fachleute aus Unternehmen,
Hochschule und Schule stehen den
Schülerinnen und Schülern bei der
Schüler-Ingenieur-Akademie zur
Seite, um Neuerungen der „Indust-
rie 4.0“ für die Arbeitswelt greifbar
zu machen, so heißt es in der Aus-
schreibung für die 16 Plätze der SIA.
Zum Einsatz kommen beispielswei-
se wie im aktuellen Jahrgang beim
Raketenbau sogenannte CAD-Pro-
gramme, mit denen Bauteile für den
3D-Druck entworfen werden.

Spannung vor dem Start
Zusammen mit ihren Anleitern Ha-
gen Hübner und Andreas Rauch und
einigen Zuschauern stieg bei den Ju-
gendlichen am Sonnabend die Span-
nung. Würden die Raketen problem-
los in den Himmel fliegen und am En-
de am kleinen Fallschirm wieder zur
Erde gleiten? Und würden sie die er-
hofften Messergebnisse liefern?

Vor dem ersten von vier Raketen-
starts auf dem Flugplatz des Eichs-
felder Modellbau-Clubs kontrollie-
ren Ronja Gleitz (THG), Tom Linde-
mann (OHG), Paul Unterberg (IGS
Geismar) und Thies Hübner (OHG)
dieRaketeundmacheneinenZünd-
test.Dann istes soweit.DieersteRa-
kete wird an der Abschussrampe
befestigt. Es folgt der Startcount-
down – „drei, zwei, eins ...“ – und
schon zischt die etwa 1,20 Meter
große Rakete senkrecht in die Wol-
ken. „Alter“, entfährt es einem der

Von Britta Eichner-Ramm

ihrenRaketenstartvor. ImerstenSe-
mester der 2019 gestarteten 11. Göt-
tinger SIA ging es für die jungen
LeuteumdasLeitthema„DemWelt-
raum ein Stück näher – Aerodyna-
mik, Elektronik und Werkstoffkun-
de“. Ziel war es, Design, Bau und
Start einer Modell-Rakete mit Ber-
gungssystem und Flugelektronik
kennenzulernenundzuentwickeln.
Daran anknüpfend sollte es für die
SIA-Teilnehmer im zweiten Semes-
ter um das Thema „Schweres leicht
nehmen – Leichtbau in Metall und
Kunststoff“ gehen. Nach dem Ent-
wicklungsprozess der Rakete bis
zum Bau und der Erprobung des
Prototyps ist nun mit den Raketen-
starts das zweite Semester zu Ende
gegangen.

Info Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an b.eichner-ramm@eichsfel-
der-tageblatt.de oder unter
Telefon 05527/994997 12.

Zuschauer ob des Tempos, mit dem
der Flugkörper aus dem Blickfeld
verschwindet–etwa500Stundenki-
lometer, wie die Ingenieure in spe
sagen. Wenig später taucht aus der
grauen Wolke der Raketenkorpus
mit den Messsensoren an einem
kleinen Fallschirm baumelnd auf

undtrudelt langsamzuBoden. Erste
Auswertungen der Messergebnisse
zeigen, dass die Rakete rund 420
Meter in die Höhe geflogen ist. Wei-
terhin hat sie Daten über Luftdruck,
Temperatur, Wind und mehr ermög-
licht. Angetrieben werden die von
den SIA-Teilnehmern entwickelten

Raketen durch einen Festtreibstoff,
ähnlich dem des Space Shuttles, er-
klärt Hagen Hübner, der für den
technischen Support verantwortlich
zeichnet. Die Gruppe ist zufrieden
und nimmt noch Korpus und Kopf
genauer unter die Lupe. Unterdes-
sen bereitet die nächste Gruppe

Schüler-Ingenieur-Akademie

Um Schülerinnen und
Schülernmöglichst realisti-
sche Einblicke in typisch in-
genieurwissenschaftliche
Arbeitsweisen zu geben,
wurde in Baden-Württem-
berg das Konzept für ein
Kooperationsmodell von
Schulen, Hochschulen und
Unternehmen entwickelt:
die Schüler-Ingenieur-Aka-
demie (SIA). Auf Initiative

der Stiftung Niedersachsen-
Metall, der TU Braunschweig
und der Niedersächsischen
Landesschulbehörde ging
im Frühjahr 2007 in Braun-
schweig die erste SIA Nie-
dersachsens an den Start.
Es folgten Göttingen, Wol-
fenbüttel und Hannover.
2008 startete der erste Kurs
in Göttingen unter der Lei-
tung von Hagen Hübner,

Lehrer am Theodor-Heuss-
Gymnasium (THG). Partner
der SIA Göttingen sind die
Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst
(HAWK), die Sartorius AG
sowie die Stiftung Nieder-
sachsenMetall. Pro Jahr ste-
hen 16 Teilnehmerplätze zur
Verfügung, für die sich die
Schüler bewerben müssen.
Nähere Informationen zum

Verfahren gibt es über das
Bildungswerk der Nieder-
sächsischen Wirtschaft ge-
meinnützige GmbH unter
dem Dach der Stuftung Nie-
dersachsen-Metall, Telefon
0551/49947913. Mit Ab-
schluss der beiden Semes-
ter an der Göttinger SIA er-
halten die Teilnehmer ein
Zertifikat für die erfolgrei-
che Teilnahme.

Raketenstart beim zweiten Flugtag der Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA) Göttingen auf dem Modellfluggelände bei Germershausen. FOTO: RICHTER

Gottesdienste
fallen aus

Katholische Kirche sagt auch Wallfahrten ab

Göttingen / Duderstadt. Die katholi-
sche Kirche in den Dekanaten Göttin-
gen und Untereichsfeld sagt bis auf
weiteres alle Veranstaltungen, Vor-
abendmessen und Sonntagsgottes-
dienste ab. „WirnehmendieLage sehr
ernst und wollen das Mögliche tun,
um die Ausbreitung des Coronavirus
abzuschwächen", erklärt Dechant
Wigbert Schwarze, der derzeit beiden
Dekanaten vorsteht. Dies geschehe in
enger ökumenischerAbstimmungmit
Superintendent Friedrich Selter und
mit Unterstützung durch den Hildes-
heimer Generalvikar MartinWilk.

Je nach Entwicklung in den
kommendenWochenwerdeneube-
raten und entschieden, zu welchem
Zeitpunkt wieder Gemeindegottes-
dienste gefeiert werden können.
Vereinzelt würden Werktagsgottes-
dienste noch in den jeweiligen Ge-
meinden gefeiert. Darüber werde
vondenPfarrernvonTagzuTagent-
schieden.

Josefswallfahrt und
Wallfahrtseröffnung abgesagt
Betroffen sind neben den Vor-
abendmessen und Sonntagsgottes-
diensten auch alle weiteren Veran-
staltungen in Kirchen und Pfarrhei-
men, unabhängig davon, wer der
Veranstalter ist. Ob und wann Wall-
fahrten nachgeholt werden, müsse
noch entschieden werden. Die Jo-
sefswallfahrt in Renshausen wird

So sollten sich
Blutdruckpatienten verhalten

Corona-Welle: Telemedizin statt Praxisbesuch

Das oberste Ziel zur Bewältigung
der Krise sei, so Schulz, derzeit die
Verlangsamung der Infektionsaus-
breitung. Neben gründlichen und
sorgfältigen allgemeinen Hygiene-
MaßnahmensolltenBesucheöffent-
licher Veranstaltungen und Einrich-
tungen wenn möglich in den nächs-
ten Wochen vermieden werden.
„Dies gilt auch für den Besuch von
Arztpraxen“, soSchulz.DieTeleme-
dizin biete dafür effektive Möglich-
keiten, ohne die Behandlungsquali-
tät zu reduzieren“. Die in Göttingen
entwickelte und von der DHL emp-
fohlene Telemedizin-Methode zur
Blutdruck-Einstellung – nämlich
das interventionelle dezentrale
Blutdruck-Telemonitoring (idTM) –
sei darüber hinaus eine bessere
Blutdruckkontrolle als die Praxis-
Messung. Das idTM könne helfen,
während der angespannten Phase
der Corona-Infektionswelle nicht
zwingend notwendige Arztbesuche
und damit Kontakte mit anderen Pa-
tienten zu vermeiden, ohne die
chronischen Patienten durch eine
unzulängliche Blutdruckeinstel-
lung gefährden zu müssen.

Das, so Schulz, betreffe alle Blut-
hochdruckpatienten, habe aber zu-
dem eine besondere Relevanz für
besonders gefährdete Patienten wie
Menschen mit Vorerkrankungen,
ÄltereundSchwangeremiteinerRi-
sikoschwangerschaft.

Göttingen. Telemedizin für Blut-
hochdruck-Patienten: Diesen Weg
in der Corona-Krise bietet das Ne-
phrologische Zentrum Göttingen
seinen Patienten an. „Wir erhalten
telefonische Anfragen von Blut-
hochdruck-Patienten, die in Qua-
rantänegesetztwurden“, soderLei-
ter des Zentrums, Dr. Egbert Schulz.
„Soweit im Haushalt ein Mobiltele-
fon zur Verfügung steht, schließen
wir diese Patienten an uns telemedi-
zinisch an“, so der Mediziner.

„Spekulationen“
über Medikamente
Zudem warnt der Blutdruckspezia-
listdringenddavor, sichvonSpeku-
lationen verunsichern zu lassen:
Das Gerücht, dass Blutdrucksen-
ker, insbesondere sogenannte
ACE-Hemmer und Angiotensin-
Blocker anfälliger für Coronavirus-
Infektionen machen, sei absolut
„unbegründet“, so Schulz. „Stu-
dien belegen, dass genau diese Me-
dikamente sogar vor einem Lun-
genversagen schützen könnten.
ZudemführtdasAbsetzenvonBlut-
drucksenkern zu hohen Gesund-
heitsrisiken“, teilt der Mediziner
mit. Die Deutsche Hochdruckliga
(DHL) rät Patienten zur Besonnen-
heit. „Die derzeitige Datenlage
rechtfertigt kein Absetzen der Me-

Von Britta Bielefeld

dikamente.“ Der Einfluss von Blut-
drucksenkern auf die Infektanfäl-
ligkeit für SARS-CoV2 sei völlig un-
klar.

Dr. Egbert Schulz, Regionalbe-
auftragter der Deutschen Hoch-
druckliga vom Nephrologischen
Zentrum Göttingen: „Der jetzige
Kenntnisstand und sich im Publika-
tionsprozess befindende Meta-
Analysen rechtfertigen aktuell
nicht, Blutdrucksenker abzusetzen.
Wir haben die Aufgabe, unsere Pa-
tienten über neueste Entwicklun-
gen und seriöse Empfehlungen zu
informieren. Dafür stehen wir in
ständigem Austausch mit führen-
den Wissenschaftlern der Deut-
schen Hochdruckliga, der europäi-
schen Hypertonie-Gesellschaft
ESH und der europäischen Gesell-
schaft für Kardiologie ESC.“

Nephrologisches Zentrum Göttingen:
Dr. Egbert G. Schulz und Dr. Claas
Lennart Neumann. FOTO: CB

BÜRGERTELEFONE

Fragen zum
Coronavirus
Ein Infotelefon für allgemeine In-
formationen und Fragen zum Co-
ronavirus (keine medizinische Be-
ratung) gibt es ab sofort für Stadt
und Landkreis Göttingen. Das
Bürgertelefon ist täglich, auch am
Wochenende, unter Telefon 0551/
7075100 von 8 bis 13 Uhr und von
15 bis 18 Uhr erreichbar. Für Fragen
rund um das Coronavirus ist auch
das Bürgertelefon im Landkreis
Northeim ab sofort unter Telefon
05551/70 88 080 erreichbar. Die
Leitung sei montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr und montags bis
donnerstags von 14 bis 16 Uhr be-
setzt, teilt die Verwaltung mit. Die
Landesschulbehörde hat für Fra-
gen von Eltern und Schulen eine
Info-Hotline eingerichtet. Unter
Telefon 0531/4843333 geben Ex-
perten Auskunft.

Coronavirus:
Alles Aktuelle

im Netz
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Coronavirus und die Versuche,
es einzudämmen, verändern unse-
ren Alltag in bisher nur schwer vor-
stellbarem Maß: Schülerinnen und
Schüler bekommen früher Ferien,
Universitäten verschieben den Be-
ginn ihrer Vorlesungszeit, nationa-
le Grenzen wie zwischen Däne-
mark und Deutschland bilden auf
einmal wieder ein Hindernis, und
in Göttingen kommt fast das kom-
plette öffentliche Kulturleben zum
Stillstand.

Hintergründe dazu und zu noch
sehr viel mehr Aspekten rund um
die Corona-Pandemie finden Sie
täglich in der gedruckten Ausgabe
vonGöttingerTageblattundEichs-
felder Tageblatt. Wenn Sie rund
um die Uhr auf dem Laufenden
bleiben wollen, finden Sie auf
www.goettinger-tageblatt.de je-
weils den aktuellen Stand der Er-
eignisse.MitdemLinkgturl.de/co-
rona bekommen Sie sofort eine
Übersicht über die aktuelle Nach-
richtenlage.

Wenn Sie Hinweise haben, wel-
che Aspekte rund um das Corona-
virus wir in der Berichterstattung
noch berücksichtigen sollten, er-
reichen Sie uns unter der E-Mail-
Adresse lokales@goettinger-tage-
blatt.de und per WhatsApp unter
0160/90660911.

Passen Sie auf sich auf,
bleiben Sie gesund!

Ihr
ChristophOppermann
(stellv. Chefredakteur)

Flohmarkt
an der

Eiswiese
Göttingen. Großer Beliebtheit er-
freute sich am Sonnabend der
Sauna-Flohmarkt in Göttingen,
der auf dem Platz vor dem Bade-
paradies vom Turn-und Wasser-
sportverein Göttingen (TWG) or-
ganisiertwurde.VomSaunather-
mometer über Lampen, Liegen
und Plastikpflanzen bis hin zum
Markenmülleimer: Alles, was
beim Umbau der Sauna an der
Eiswiese ausrangiert wurde, gab
es zum Schnäppchenpreis. Um
10 Uhr sollte es losgehen, bereits
eine halbe Stunde vorher waren
die Kunden dort. „Wir waren
kurz vor 10 Uhr hier und haben
noch ein paar Liegen ergattert”,
sagt Almut Sebo. Alles sei für
eine neue Sauna, erzählt sie.
„Eine tolle Resonanz“, sagte
TWG-Mitglied Henrik Fischer.
Der Erlös fließe nämlich in die
Vereinskasse – für die
Jugendarbeit des TWG. bib

Flohmarkt vor dem Badeparadies
Eiswiese. FOTO: R

2020 nicht am 22. und 23. März ge-
feiert.AuchdieWallfahrtseröffnung
am 29. März im Wallfahrtsort Maria
in der Wiese in Germershausen wird
auf unbestimmte Zeit verschoben.

Bei Bedarf sind die Seelsorgerin-
nen und Seelsorger der katholi-
schen Kirche weiterhin erreichbar.
„Wir bitten jedoch darum, alle An-
liegen telefonisch, per Brief oder E-
Mail zu klären", sagt Dechant
Schwarze. Die Kontaktmöglichkei-
ten der jeweiligen Pfarreien sind
auch auf den Homepages der Deka-
nate veröffentlicht. Dort wird auch
über die weitere Entwicklung infor-
miert. r / ne

Auch die Eröffnung des Wallfahrts-
jahres in Germershausen ist von den
Absagen betroffen. FOTO: BALLHAUS


